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Sern, 1. <2Tîai 1953 JVs. 5 C£inunbfiinf3igfter 3ai>rgang

Hie SArafiift ijrbottiar
^fftjteffes ©rgatt bes JteBflmwenDerßanbeö

©rfdjeint jeben StJîonat einmal

®rucf unb Sjpcbition :

^Berber 21©., SBudjbruderei unb Sßerlag

2Baagljau§gaffe 7, Sern, Sei. 2 21 87
"'Ulli audj Hbonntmtntä. unb 3m'"tionë=2Iuftrâge su ridittn (tnb.

Scranttoortlidte SRcbafttnn für ben fflifîcnîdjaftli^en Seil:
Dr. med. ». ^ettenfterfl-^arbq,

Sribatbogent für ®e6urt§6tlfe unb ©pnnlologie,
SbitalacferftraBe 97r. 52, ©ern, £el. 2 86 78

pr ben attgtmeinen Seil: Sri.SMnrtf)« Weltmann, ®e&.

âolIiïofen/lBern, Sel. 65 0184

Ütbonnemcntd :

Safjreê » Slbonnementë gr. 4. — für bie Sdjtreig,
Sfr. 4. — für baê Sluêlanb pluë IjSorto

im Snteiatentett: 3«fe*<»te :

40 Et», pro Mgattige SBttitjeile. f + 20 •/»

im % est teil: I Steuerung« jufc&tag
60 Et®, pro Mpoltige HSttitjeilc.

3nbalt. Sitten, ber Sagungäort
'0. SclegierteitDerfammlung

35ort 2B«itb(ungcn in ber SKeDigin. — Sie ^Reihenfolge. — ©djtocij. $ebammeitDcrbani> : gentralöorftanb: ©inlnbung ,iitr
ftranfcnlaffe: ©inlabuug gur 60. Selegicrtenöerfammlung. — Sitte an bie ©ettiongpräfibentinnen. — Srantmelbungen. — aBätfjnerm.

Sur gcfl Sfotignnpmc. — ©cftioiiêitndmdjten : Slargau, SIppcngeïï, Safeïïnnb, Sern, 06« unb Diibroalben, St. ©allen, ©c£)affljnufeü, Samtig, Solatium, Sljurgau, SSin«
rrtt)ur, güriel). — Si leine Ülnfrage an ben Sdjttieig. §e6ammenöerbnnb. — ffliitteilungèbienft beê ©djnteig. grauenfefretariateS. — ©leïïenbermittlung. — 3Bte retten mir

ùen Ueberfdfuê an Sna6cngc6urten? — Sermifrfjteâ.

«Sitten, bie öaupfftabf bßs fonnigen SDailis, wirb bißfes 3abr
bie ©bre hoben, biß ibebammen ber gan3ßn öcbtoei3 3U il>rßr 3abres-
berjammlung 3U empfangen. ©ingebeffef 5toifcben bßn 3t»ei öügein
bourbillon unb Paieria, gejebmüdif mif f>ßrrlid>ßn Käufern, umrahmt
bon fruchtbaren Weinbergen, ift öiffen ßinß bßr originellften £>aupf-

orfß bßr 6d>tbßi5, unb biß ßigßntoilligß brabifion bßr Waiiijer
SeböIEßrung finbßf in ihrer öaupfftabf ßinß jd>önß Krönung.

b)iß Wallifer finb auf ibr öiffßn ftol3, unb toenn irgßnbßinß

Perfammlung, ßin Kongreß, ßinß bagung fieb im Wallis bßrfammßln

foil, jcblagen biß Wailijer faff immßr öiffßn als brßffpunBf bor.
22lif iHßd>f, bßnn biß löefucber toerben ftßfs banßbar für bßn Gahmen
fßin, bßn man ßinßr bagung bißfßf.

b)iß fd>tbßi3ßrifd)ßn ipebammen toerben fîd>er bon öiffßn ßbßnfo

bßgßiffßrf fßin, tbiß aliß jß toarßn, biß in bißjßr öfabf tDaIIifßrifd>ß

©aftfreunbfebaff ßrlßbßn burffßn. Wir toollßn bißr an bißfar öfßliß
Beinen ©aebedier für öiffßn fdjreiben. £\ber boeb unfßrn ©äffen

biß febenstoerfeffen b)ingß bßim (Hamen nßnnßn, bamif fiß nicfyf

öiffßn bßriaffßn ohne bßfjßn jd)önfte bßilß gejeben 311 haben. öiffßns
febönfter piafg iff biß rißfigß „^Planta", auf bßr allfamsfags bßr

5)ißi>marBf bimmßlf. Heberquerf ii>n, unb ii>r toerbef 3tbijcben bßm

bijd)öfiid)ßn palaft 3ur linDcn unb bßm îtegierungsbaus 3ur redeten

5iir &afbßbralß Bommen : ßin präcbfig-einfacber gofbijd>er £»au, bßr

bor ßinigßn 3abren grünblid? rßftaurißrf tourbß unb froßbem niebfs

bon jßinßr SOürbß unb öcbönbßif bßriorßn bot- Öinfßr bßr &afbe-
braiß fübrf biß ßngß ©ajfß 3um iHafbaus, bas in 3ißgßirof prangf.
S>on b'ße aus ftßigf biß öd>iobgafjß bßrgan, borbßi am QMufßum

bßr Miajoriß, am alfan ®rinblßn öaus, an bßr öfrafanftalf mif

ibrßn unbßimiid}ßn (Öiffßrn bis hinauf 3U bßn iuffigßn ^»öben bon
S>aißria unb bis 3U bßn ausgßbrannfßn Oliaußrn bon bourbillon.
5>on bier aus öffnaf fid) bßm S»ßfud>ßr jßnßr SMid? auf ®bßr- unb

ünfßrtDailis, bßn Bßin ©aft öiffßns jß bßrgßffßn toirb. öiffßn unb

mif ibm bas gan3ß SOailis toünfcbf bßn ödttoß^ßr ^ßbammßn für
ibrß 3abrßSbßrfammiung jßnßn ftrabicnbßn iSDailifßr ^»immßi, bßr
biß ©rbbßßrßn ßrröfßn läßt unb bßn braubßn biß großß öüffß bringt.
Qlfögß übßr ibrßr bagung tooIÜßnlofßs, ßcbf tDaiiifßrifd)ßs XDßffßr

lßud)fan unb mögßn biß ^>ßr3ßn unfßrßt ©äftß ßftoas bon unfßrßr
öonnß mif fid> nßbmßn. pefer oon ^ofen

bißbß Äoiißginnßn
b>as ausfübrlid^ß Programm toirb in bßr 3uni-Qifummßr ßrfcbßinßn.

prßis ber ÇeftBarfc für 2 Sage Çr. 32.—
CDßnc 3immcr unb îïîorgencjjen Çr. 22.—
(Hur ©anßeffBarfß für bßn 22. 3uni Çr. 10.—
îlur Äarfß für ben 23. 3uni (îAusflug nad> (£rans

—"ïïionfana—©rp b'©rr, 5)öbe 2200 m inbßgr.) Çr. 16.—

5Mffß alle lAnmßlbungßn bis jpäfßftßns 10. 3uni 3U rid>fßn an biß

präfibenfin bßr öcBfion ©bertoallis: Çrl. îïîarie Ibrcc^>f,
S>ifp (bei. 028/ T 23 Ï3).

Sitten, Der lagungsort Der 60. flelegiertenuerfammlung
22-/23. 3uni 1953

n fi "i - i * ^n"

5>ct? ^Oorftanb 5er öeßfiorten ©ber- unb (Hnfertualtiö

Bern, 1. Mai 1S53 ^ S Einundfünfzigster Jahrgang

Die Zchwchkr Hàm
Offizielles Grgan des Schweiz. Kebammenverbandes

Erscheint jeden Monat einmal

Druck und Expedition:
Werder AG., Buchdruckerei und Verlag

Waaghausgasse 7, Bern, Tel. 2 21 87
'»ohtn auch Abonnements, und JnscrlionS-Aufträge zu richten sind.

Verantwortliche Redaktion für den wissenschaftlichen Teil:
llr. meck. v. Jellenberg-Lardy,

Privatdozent für Geburtshilfe und Gynäkologie,
Spitalackerstraße Nr. 52, Bern, Tel. 2 86 78

Für den allgemeinen Teil: Frl. Martha Lehmann, Heb,
Zollikosen/Bern, Tel. 65 0184

Abon«ementS:
Jahres - Abonnements Fr. 4.— für die Schweiz,

Fr. 4. — für das Ausland plus Porto

im Inseratenteil: Inserate:
40 Cts. pro I-spaltigc Petitzeile. s 4, 20 °/°

im Tcxtteil: l Teuerungszuschlag
60 Cts. pro l-spaltige P-titzeilc.

Inhalt. Sitten, der Tagungsort
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Bon Wandlungen in der Medizin, — Die Reihcnsolge, — Schweiz. Hebammenvcrband: Zentralvorstand: Einladung zur
Krankenkasse: Einladuug zur 60. Delegicrtenvcrsammlung, — Bitte an die Sektionsprnsidentinnen. — Krankmeldungen. — Wöchnerin,
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Ucberschuß an Knabengeburten? — Vermischtes,

die Hauptstadt des sonnigen Wallis, wird dieses Jahr
die Ehre haben, die Hebammen der ganzen Schweiz zu ihrer
Jahresversammlung zu smpfangen. Eingebettet zwischen den zwei Hügeln
Tourbillon und Valeria, geschmückt mit herrlichen Häusern, umrahmt
von fruchtbaren Weinbergen, ist Sitten sine der originellsten Haupt-
orte der Schweiz, und die eigenwillige Tradition der Wallijer
Bevölkerung findet in ihrer Hauptstadt eins schöne Krönung.

Die Walliser sind auf ihr Sitten stolz, und wenn irgendeine

Versammlung, ein Kongreß, eine Tagung sich im Wallis versammeln

soll, schlagen die Wallijer fast immer Sitten als Treffpunkt vor.
Mit Aecht, denn die Besucher werden stets dankbar für den Aahmen
sein, den man einer Tagung bistet.

Die schweizerischen Hebammen werden sicher von Sitten ebenso

begeistert sein, wie alle je waren, die in dieser Stadt walliserische

Gastfreundschaft erleben durften. Wir wollen hier an dieser Stelle
Keinen Baedecker für Sitten schreiben. Aber doch unsern Gästen

die sehenswertesten Dinge beim Namen nennen, damit sie nicht

Sitten verlassen ohne dessen schönste Teile gesehen zu haben. Eittens
schönster Platz ist die rissige „Planta", aus der alljamstags der

VishmarKt bimmelt. Neberquert ihn, und ihr werdet zwischen dem

bischöflichen Palast zur linken und dem Asgierungshaus zur rechten

zur Kathedrale Kommen: ein prächtig-einsachsr gothischer Bau, der

vor einigen Jahren gründlich restauriert wurde und trotzdem nichts

von seiner Würde und Schönheit verloren hat. Hinter der Käthe-
drale führt die enge Gasse zum Aathaus, das in Aiegelrot prangt.
Von hier aus steigt die Gchloßgasss bergan, vorbei am Museum
der Majorie, am alten Brindlen Haus, an der Strafanstalt mit

ihren unheimlichen Gittern bis hinauf zu den lustigen Höhen von
Valeria und bis zu den ausgebrannten Mauern von Tourbillon.
Von hier aus öffnet sich dem Besucher jener Blick auf Gber- und

Antsrwallis, den Kein Gast Eittens je vergessen wird. Sitten und

mit ihm das ganze Wallis wünscht den Schweizer Hebammen für
ihre Jahresversammlung jenen strahlenden Wallijer Himmel, der
die Erdbeeren erröten läßt und den Trauben die große Eüjse bringt.
Möge über ihrer Tagung wolkenloses, echt walliserijches Wetter
leuchten und mögen die Herzen unserer Gäste etwas von unserer
Sonne mit sich nehmen. Peter von Noten

Liebe Kolleginnen
Das ausführliche Programm wird in der Juni-Nummer erscheinen.

Preis der Festkarts für 2 Tags Fr. 32.—

Ghne Simmer und Morgensssen Fr. 22.—
Nur BanßettKarts für den 22. Juni Fr. 10.—
Nur Karts für den 23. Juni (Ausflug nach Crans

—Montana—Gry d'Err, Höhe 2200 m inbegr.) Fr. 1ö.—

Bitte alle Anmeldungen bis spätestens 10. Juni zu richten an die

Präsidentin der Sektion Gberwallis: Frl. Marie Albrecht,
Vifp (Tel. 028/7 23 73).

Men, der Isgungsort der (>o. Delegierlenverssmmlung
22./2Z. Juni 195Z

Der Vorstand der Sektionen Gber- und Anterwallis
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